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Stein am Rhein, 25. Juni 2025 

 

 

Teilrevision Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem 
Grund 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1 Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgende Anträge zur Beschlussfassung: 

- Genehmigung der Teilrevision der Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und 

privatem Grund 

Der Beschluss untersteht gemäss Art. 10 lit. d und 21 lit. c der Verfassung der Einwohnergemeinde Stein 

am Rhein dem fakultativen Referendum. 
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2 Ausgangslage 

Die Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund regelt den Betrieb von 

Boulevard-Restaurants sowie die entsprechende Benutzung des öffentlichen Grunds. Gemäss geltender 

Fassung ist der Betrieb von Aussengastwirtschaften in der Regel für den Zeitraum vom 1. März bis 

31. Oktober erlaubt. Ausserhalb dieses Zeitraums sind sämtliche Einrichtungen und Anlagen auf 

öffentlichem Grund zu entfernen. Zudem ist das Aufstellen von Aussenbuffets auf öffentlichem Grund 

nicht gestattet. 

Mit dem Reglement über die Nutzung des öffentlichen Raums hätte eine neue, einheitliche 

Rechtsgrundlage geschaffen werden sollen, welche den Gastronomiebetrieben eine zeitgemässe 

Nutzung des öffentlichen Raums, insbesondere den ganzjährigen Betrieb von Boulevard-Restaurants 

sowie das Aufstellen von Aussenbuffets, erlaubt hätte. Das Reglement wurde bekanntlich am 

18. Juni 2023 von der Mehrheit der Stimmberechtigten abgelehnt. Damit entfiel auch die geplante 

rechtliche Grundlage für eine erweiterte Nutzung. 

Im Zuge der laufenden Neugestaltung der Schiffländi hat sich gezeigt, dass eine Teilrevision der 

bestehenden Verordnung über Boulevardrestaurants unumgänglich ist. Einerseits sollen die veränderten 

Bedürfnisse der Gastronomiebetriebe in Bezug auf eine mögliche ganzjährige Nutzung berücksichtigt 

werden, andererseits ist die Anpassung erforderlich, damit die Gastronomiebetriebe die vorgesehenen 

Aussenbuffets auch nutzen können. 

Ziel der Teilrevision ist es, allen Gastronomiebetrieben künftig den ganzjährigen Betrieb von 

Aussengastwirtschaften sowie das Aufstellen von Aussenbuffets zu ermöglichen und gleichzeitig die 

bisherige, in der Praxis bewährte Handhabung, formell in der Verordnung zu verankern. Die Teilrevision 

soll nach der Genehmigung des Einwohnerrats und dem Ablauf der Referendumsfrist per 

1. November 2025 in Kraft treten. 

3 Erläuterung der Änderungen 

3.1 Artikel 3, Grundsätze 

Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund vom 5. Dezember 1997 mit 

Änderungen vom 23. August 2002 und 24. Februar 2012 

6 In der Regel gilt die Bewilligung für den Zeitraum vom 1. März bis 31. Oktober. Ausserhalb dieses 

Zeitraumes sind alle Einrichtungen und Anlagen auf öffentlichem Grund zu entfernen. 

Anpassung 

6 Boulevard-Restaurants können eine Bewilligung für die Sommersaison (vom 01.03. bis 31.10.) und 

für die Wintersaison (vom 01.11. bis 28.02.) beantragen. In der Wintersaison können auf Gesuch hin 

auch einzelne Monate beantragt werden. 

7 Wird das Boulevard-Restaurant nicht regelmässig betrieben, müssen alle Einrichtungen abgeräumt 

werden. 
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Begründung 

Mit dieser Anpassung wird der ganzjährige Betrieb von Boulevard-Restaurants in der Verordnung 

festgehalten. Die Regelung trägt dem Bedürfnis nach saisonunabhängiger Nutzung Rechnung und 

schafft Klarheit hinsichtlich des Umgangs mit nicht benutzten Einrichtungen. 

3.2 Artikel 7a, Aussenbuffets 

Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund vom 5. Dezember 1997 mit 

Änderungen vom 23. August 2002 und 24. Februar 2012 

Diesen Artikel gibt es noch nicht. 

Anpassung 

Aussenbuffets dürfen ausschliesslich auf der bewilligten Fläche erstellt werden. Sie sind 

zurückhaltend zu gestalten und Teil des Mobiliars. Deren Ausmasse sind abhängig von den örtlichen 

Gegebenheiten. 

Begründung 

Die Einführung dieser Bestimmung schafft in Ergänzung zu Artikel 8, welcher nachfolgend erläutert wird, 

die rechtliche Grundlage für Aussenbuffets, die bereits in der Praxis bestehen und an der Schiffländi 

vorgesehen sind. Dadurch wird sichergestellt, dass der Betrieb und die Gestaltung dieser Einrichtungen 

zulässig und klar geregelt sind. 

3.3 Artikel 8, Einschränkungen 

Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund vom 5. Dezember 1997 mit 

Änderungen vom 23. August 2002 und 24. Februar 2012 

1 Auf öffentlichem Grund ist das Aufstellen von folgenden Einrichtungen verboten: 

a) Buffetanlagen und dergleichen; 

b) Soft-Ice-Apparate, Kaffeemaschinen, Grillapparate, Fruchtpressen, Mixer und Geschirrspüler 

 und dergleichen. 

Anpassung 

1 Auf öffentlichem Grund ist das Aufstellen von folgenden Einrichtungen verboten: 

a) Aufgehoben; 

b) Soft-Ice-Apparate, Kaffeemaschinen, Grillapparate, Fruchtpressen, Mixer und Geschirrspüler 

 und dergleichen. 

Begründung 

Die Aufhebung von lit. a ermöglicht, in Ergänzung zu Artikel 7a, das Aufstellen von Aussenbuffets. 
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4 Erwägungen des Stadtrats 

Der Stadtrat erachtet die Teilrevision der Verordnung über Boulevard-Restaurants als erforderlich, um 

den bereits praktizierten ganzjährigen Betrieb von Aussengastwirtschaften sowie das Aufstellen von 

Aussenbuffets formell im Reglement festzuhalten und durch den Einwohnerrat zu genehmigen. Die 

geltende Verordnung entspricht nicht mehr den aktuellen Bedürfnissen und der gelebten Praxis. 

Im Zusammenhang mit der laufenden Neugestaltung der Schiffländi ist die Teilrevision zwingend 

erforderlich. Ohne diese Anpassung wäre der Betrieb der geplanten Aussenbuffets nicht zulässig. Zudem 

schafft die Revision die nötige rechtliche Grundlage, um die bereits praktizierte Nutzung von 

Aussenbuffets in der Altstadt zu legalisieren. 

Die Teilrevision schafft damit die rechtliche Grundlage, um sowohl den betrieblichen Anforderungen als 

auch den städtebaulichen Zielsetzungen gerecht zu werden. Der Stadtrat unterstützt die Vorlage, da sie 

Klarheit und Rechtssicherheit schafft und zur Attraktivität des öffentlichen Raums beiträgt. 

5 Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat empfiehlt, den vorgeschlagenen Anpassungen der Verordnung über Boulevard-Restaurants 

auf öffentlichem und privatem Grund zuzustimmen. Die Revision ist notwendig, um den 

Gastronomiebetrieben einen zeitgemässen ganzjährigen Betrieb ihrer Aussengastwirtschaften zu 

ermöglichen, welcher bisher in der Regel nur saisonal gestattet war sowie die Nutzung von 

Aussenbuffets zu erlauben und die bislang gelebte Praxis rechtsverbindlich im Reglement zu verankern. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 



EINWOHNERRAT STEIN AM RHEIN 
 

Einwohnerrätliche Kommission 

Soziales, Gesundheit, Betreuung, Bildung, Kultur, Wirtschaft: SGBBKW 

 

Vorsitz: Ruth Metzger 

Mitglieder:  Simone Good, Peter Keller, Niels Müller, Marco Suter (entschuldigt) 

 

Stein am Rhein, 08. September 2025 

 

Bericht und Antrag der Kommission SGBBKW zur Teilrevision der Verordnung über 
Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund 
 
Bericht: 
 
Die Kommission SGBBKW hat sich an ihrer Sitzung vom 8. September 2025 mit der Vorlage 
des Stadtrats zur Teilrevision der Verordnung über Boulevard-Restaurants auf öffentlichem 
und privatem Grund befasst. Die Kommission diskutierte die einzelnen Änderungen und nahm 
dazu Stellung. 
 
Die Kommission anerkennt, dass die vorgeschlagenen Anpassungen im Wesentlichen eine 
Legalisierung der seit der Corona-Pandemie bereits praktizierten Regelungen darstellen. 
Damit wird Rechtssicherheit geschaffen und eine einheitliche Handhabung ermöglicht.  
 
Im Hinblick auf die frühere Ablehnung einer Gesamtrevision durch das Stimmvolk hält die 
Kommission fest, dass die damals kritisierten Punkte zu einem späteren Zeitpunkt nochmals 
überprüft und überarbeitet werden sollten. 
 
Die Kommission sprach sich einstimmig für die Teilrevision der Boulevardverordnung aus.  
 
 
Antrag: 
 
Die Kommission SGBBKW beantragt dem Einwohnerrat, der Teilrevision der Verordnung über 
Boulevard-Restaurants auf öffentlichem und privatem Grund gemäss Vorlage des Stadtrats  
zuzustimmen. 
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